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Mo ntag, 10. liirz 2008 

Das höchst elegene Berg­
werk Tirols in Tösens ist 
seit ahrzehnten dem Ver­
fall preisgegeben. Ein neuer 
Verein will nun die reiche 
Geschichte wieder aufleben 
lassen: Die Anfän e des 
Ber baus rekhen bis ins 
ahr 1539 zurück .. 

Als ersten 
Schritt repa­

rierten Ver­
einsmitglie­

der das un­
dichte Dach 

und räumten 
Müllweg. 

Das Berghaus 
wurde um 

1896 In knapp 
2800 Meter er­
richtet und be­

findet sich in 
relativ gutem 

Zustand. Es 
ist im Besitz 
derBu11des• 

forste, derzeit 
wird über Be­

dingungen 
verhandelt, zu 

denen eine 
Sanierung 

möglich wäre. 

.Juhrhundcrtelang wur­
den Bki. Zink. Kupfer und 
S ilber im Platzcrtal in Tö­
sens abgebaut. Vor al km 
der rclatiY hohe Silberge­
halt lockte viele Knappen 
aus <ler Region ins Hoch-

gcbirge und beschert<:' ih­
nen ein Einkommen. Das 
Leben im Hochgebirge 
war hurt und be schwerlich: 
Die Knappen schufteten 
fast ohne technische Hilfs­
m ittel in den Stollen. Auch 
im Sommer mu ss ten s ie 
gegen Eis, Schnee und 
Kiiltc ankämpfen. 

Stollen versanken für 
250 Jahre im Ewi,gen Ei$ 

Ber~ts vor 500 Jahren 
wurde mit dem Erzabbau 
begonnen. Der höchste 
Stollen wurde auf einer See­
hülu: YUII 2815 ivkl~'f m1gc­

schlagcn, doch reichen ein­
zelne Schürfe noch höher. 
Damit ist das Bergwerk 
Platzcrtal das höchstgclcgc­
nc Tirols. Noch heute kann 
m,tn Ruinen von lkrghiiu­
sern sehen die den Knap­
pen als Unterkunft und Ar­
beitsstätte dienten. Autbc­
rcitct wurden die Erze 500 
Höhenmeter !Icfcr in der 
Niihc <lcr Platzer Im . 
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Im .J ahre 1610verursacht 
da~ Vorriicken des Bergler­
Fe rn ers die Einstdlung des 
Bc.: rgbau.s . D ieses in Tirol 
einmalige Ereigni s, dass ein 
Bergwerksbetrieb vom ewi­
gen Eis überfahren wird. hat 
damal. auch zur Aufgabe 
der ,oldbtrgwcrk c in den 
l fu hC'n Taunn gl'11ih rt. fast 
250 .Jahn.' ruhte der Berg­
bau im Platzertal und die 
,·on Eis und Schnee ver­
schii uetcn Lagersrüttcn wa­
ren fast \'Crgcsscn. 

1881 beginnen die Schür­
fungcn im Tösncr Erzlager 
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erneut. Der 10 Kilometer 
lange Zufahrtsweg \'On Tö­
-;en bis zu den Bcrghiiusern 
im Platzertal musste erst 
fahrbar und teilweise neu 
angelegt werden. [n den 
Folgejahren erlebte der 
Bergbau seinl' Blütezeit. 
A11f 25 35 m Hi.ihc L'rHstand 
L'in Bergbaus fü r ()0 lVlann. 

1906 wird der Bergbau 

mit der tiefer liegenden 
t\ uflJc rcitungsa nl agc durch 
cim: 2,9 km lange Seilbahn 
\Trbunden. Die Bckgschaft 
ziihlte damals 63 rvJann. 
wornn 26 in der Grube und 
J7 in dc.r Aufbereitung tlitig 
waren. In diesem Jahr wer­
den 150 t Bleikonzentrate 
gefördert mit einem Gehalt 
~·on 52 1½1 Bki und 1000 g 
Silber pro Tonne. Die ho­
hen Gcstehungs- und 
Transportkostrn wrhinder­
tc·n jedoch eine ,virtschaftli­
chc Betriebsführung, 1.910 
musste <lahc-r der Betrieb 
eingestellt werden und die 
teuren Anlagen sind seit-· 
dem dem Verfall preisgege­
ben . 1 915-1918 werden 
mehren~ Maschinen abge­
baut und die Seilbahn für 
das l\·1ilit1ir requiriert. 

Danach gab es noch meh­
rere V l'rsuc.:hc, das Berg­
werk zu reaktivieren. aller­
dings ohne Erfolg. Zuletzt 
wurden 1950 clic Stollen 
enteist und die Anlagen 
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1906 wurde diese Seilbahnstat ion errichtet. Sie dürfte eine der ersten in Tirol sein 

provisorisch instandgesetzt , 
doch das Fallen der ßlci­
prcisc auf dem Wl'!tmarkt 
verhinderten die gt'plante 
Ncuaufrrnhmc des Tösncr 
Berg baues. Seither ruht der 
Erzabbau im höchsten 
Bergwerk Tirols, dessen 
Erzgiingc wohl ergiebig ge-

nu g wUn.'n. jedoch wegen 
der Entlcgenheit derzeit 
nicht wirtschaftlich abge­
baut werden ki\nncn. Ex­
perten schiitzcn, dm;s noch 
heute im Kammgcbiet am 
Fuße des G letschers 1.5 
Millionen Tonnen der wcrt­
vnlkn Rohstoffe liegen. 

Der Zu"fahrtsweg führt rund 10 Kilometer aul den Berg 

Versuche, das Gebiet tl)u­
ristisL'h zu nutzen. g:1b es 
cbcnfo11$ schon mehrere. al­
lerdings s ind bis dato alle 
im Sand verlaufen. Einen 
ncu1.:n \nlauf unternimmt 
derzeit der neue VerL'in 
„Bergwerk Platzertal ... der 
im Dezember 2007 gcgrfüi ­
det wurde und eine „Koope­
ration" der Gemeinden 
Pfunds und Tösens ist. 

Obmann ist Christian 
Sturm aus Tösens. seine 
Stellvertreter sind Christian 
Mayr (Schönegg) und Gc­
rnldaus Kneringer au s 
Pfunds. ,.Ziel ist es, die Rui­
nen der Seilhahnstatiöncn 
und das Berghaus wieder 
:1ufzubaucn", berichtet 
Christian Sturm. .,derzeit 
laufen die Verhandlungen 
mit den Grundeigentümer 
Bundesforste sowie mit 
dem Denkmalamt:· Er: 11idt 
alle, die an diesem cim:igar­
tigen Stück Tiroler Ge­
schichte in tcrcssicrt sind. 
zur M itarbcit ein! 




